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Ir Friderich Wilhelm, von
GOLdTes Gnaden Konig in
Preuſſen?c. x.

 Hun kund und fugen hiermit zu wiſſen daß
gleich wie Wir ſofort bey Antritt Unſer RegieJ
Nn rung dafur gehalten, daß zum Auffnehmen Un

reichen werde, wann die weitlaufftige Proceſe verkurtzet, und
denen litigirenden Partheyen die Juſtitz ſchleunig aaminiſtri.
ret wurde, Wir wahrgenonimen, daß ſowohl daß Schrifftli
che Berfahren, und das Jententioniren itber einſeitige Grava-

mina, und daher entſtandene viele Inſtantien, als auch daß die
Abfafſfung und Publication der Sententien ſo lange ſuſpen-
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S (a) Sairet worden, zur Verzoögerung der Proceſſe gereiche, auch zu

ziemlichen Unkoſten Anlaß gebe, und demnach in Unſern Hin
terPommerſchen und Camminiſchen Landen zwar anfanglich,
wann eine Sache bey denen dortigen ludiciis anhangig ge
machet worden, ſelbige zum Behor geſetzet, auch vor Unſern da
ſigen HofGerichte in Burgerlichen Sachen nach der Conſtitu-
tion von Abkurtzung der Proceſſe vom oten May 16g8. uber
die Gravamina in Roſtitutionis Inſtantia Verhor gehalten

worden, dennoch in Proceſſen, ſo von einiger Weitlaufftigkeit
ſofort anfangs ſchrifftliche Deductiones ad Duplicam usque
verſtattet, und auch in RechtsHandeln ſo nicht zwiſchen Bur

gerlichen StandesPerſohnen ſchweben in Reftitutionis In-
ſtantia ſchrifftlich verfahren ſey, und dabey inſonderheit der
Mißbrauchin Obſervantz geweſen, daß auf ſolche Eravami-
na vermoge HofGerichts Ordnung de annoisgʒ. nicht geant

wortet werden muſſen, daher es denn geſchehen, daß wenn in
Reſtitutionis Inſtantia etwas neues  Jacko vorgebracht,
darauf interloguiret, und dadurch die Endſchafft der Proceſſe

ſehr removiret, mithin die Partheyen in unnothige Unkoſten
geſetzet worden; damit nun dieſen ſchadlichen Unweſen uberall
abgeholffen, und einem jedweden Unrecht und Gewalt leiden

den in aller Kurtze und mit moglichſter Erſpahrung der Ko
ſten zugleich und Recht geholffen werdt; ſo haben Wir
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J.

Jn reiffer Erwegung aller dergleichen nconvenientien
für guth befunden, und iſt Unſer ernſter Wille und Befehl,
daß hinfuhro bey allen Iudiciis in Unſern HinterPommer
ſchen und Camminiſchen Landen alle Sachen, Sie haben Nah

menwie ſie wollen, nichts ausgeſchloſſen, bey mundlichen Be
horen erortert und geſchlicht werden ſollen; wobey die Aad-
vocati nichts anders zu thun haben, als daß Sie nur das ſa
ctum indagiren, und ſolches kurtz und deutlich vorſtellen, ap-
plicationem Iuris aber dem Richter oder UrthelsFaſſer uber
laſſen und nur ſo viel Rechtz? Grunde, als zur Sache hochſt

nothig, anfuhren, allermaſſen. der Richter das unnothige
vwreiven und rar/aniren ohne das nicht attendiret, und auch —eiaufftize Allggationet und Aſputationes der Advo-

bloß darumib proponiret werden damit Iudex confuſe
zemachet die Ptoceſſe verlangert, und von denen Parthehen

beſto mehr Geld erpreſſtt werde.
7

II.
Und weil beyh denen Jaſluz Collegiis Unſerer Hinter

Pommer und Camminiſchen Landen offters ſo viel Sachen
vorkommen daßes nicht moglich, Sie in einem Zimmer abzu
thun, ſo ſollen ſodann ein oder zwey von denen Rathen eine
andere Stube ein loco Iudicn angewieſen werden, darinnen die

Nrotocolla bequem gehalten werden konnen, welches zu Abkur

tzung der Sachen dienet, weiln dergeſtalt zwo oder mehr Sa
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J chen zugleich konnen trackiret werden, daß keine wegen der an
J

492 dern verhindert wird, und ſollen nimmer Protocolla in Iuſtan-

4.
ria Reſtitutionir oder Nullitatis ohne Beyſeyn einer oder 2.
Rathe gehalten werden, wie Wir dann auch guth und nothig

befinden, daß Cantzler, Director und Rathe, ſo gegenwartig

D
und nicht etwan verreyſet oder kranek ſeyn, oder ſonſt verhindert
werden, denen Behoren allemahl mit beywohnen, und zum we

J nigſten das Hauptſachlichſte, zu ihrer Information, und damit
Sie ihre “ota deſto accurater und eher geben konnen, mit pro-
tocolliren.

III.
Sollen nach Beſchaffenheit der Sacheh und wann ſelbige

von keiner Wichtigkeit, der Behörs-Beſcheid ſofort abgefaſſet

werden. iedn haſß iÊ ν..

v ον ν νöνν Vuuurrtwerde, in welcher Zeit per Collectioneml/otorum die Sache
reiflich zu erwegen, welches Wir dann umb ſo viel nothiger be
finden, weil ein BehorsBeſcheid, wann er denen Rechten ge

maß abaefoſſet iſt ſa al  2
r ν νννννÊνονtu Ulio oas ſuccumi.J—birende Theil dem andern die Untoſten etſtatten muß, dahinge

gen
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gen wann in dem geſchwinden Sententioniren ein grrthum vor
gehet, die Sache zwar in der folgendenoder Reſtitutionis Inſtantz

redreßeret werden kan, das Gegentheil aber dadurch der Pro-
ceſßs Koſten verluſtig gehet: ſonſten ſollen die Ad vocati und
nicht die Procuratores oder Sollicitanten denen publicationi-
bus der aifferirten Beſcheide allemahl mit beywohnen, und

davor abſonderlich nichts pratenadiren, weil Jhnen die Beho
re bezahtet werden.

IV.

Wann nun ſolchergeſtalt ſchrifftlich in einer Sache zu Vo
riren nothig ſollen die /ota, woraus das Concluſum gemachet,
zuſammen ·gefaſſet und aſſerviret werden, damit man ſehen

konne, was die rationes decidendi geweſen, und ſind Wir des
allergnadigſten Bertrauens, Unſere Rathe werden mit mog
lichſter Behutſamteit ihre “ota abgeben, damit bey einiger Un J
terſuchung ſich nicht finde daß worinnen gefehlet, oder ſonſt Ne—

ben Abſichten geweſen.
11
13
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Edbllen die Sachen zwar bey denen Behoren moglichſt be u
1

ſchleiniget werden, jedoch wannſelbige weitlaufftig oder entricat,

bet
die Aavocati nicht ubereylet, ſondern ſo viel Stunden, oder

1allenfalls Tage als nothig dazu genommen werden, und blei
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bet dieſes dem Arbitrio eines gewiſſenhafften Iudicie anheim

u geſtellet.
j n VI.

Ordnen und wollen Wir, daß wenn jemand durch einen
Behors-Beſcheid gravrret zu ſeyn vermeynet, und Reſtitatio-

nem in integrum zu ſuchen nothig findet, und gradamina zu
J rechterZeit ubergiebet,ſofort (an ſtatt der bißhero darauf erthei

j

leten Citation ad audiendam ſententiam gegen einen gewiſſen
Termin in welchen nichts mehr als reproductio Documenti In

ſinuationis geſchehen) Citatio zum Behor uber die Erava—-
J mina und Terminus dazu præfigiret werden ſoll, allermaſſen

Unſer ernſter Wille dahingehet, daß in Inſtantia Reſtitutio-
nis, oder wann die Nullitat Klage angeſtellet wird, bey allen
Unſern ludiciis, auch bey dem Conſeſtorio uber die Gravami-

na Behor gehalten, und acque ad Conclufionem in Cauſa
alles mundlich trackiret werde, und db wohl biß daher Lapls-
rati, wann der Implorante das Remedium Reſtitutionis er

grieffen, und ſententiam reformatoriam erhalten, ſich nachhe
ro der Reſtitution auch bedienen können, ſo wollen Wir ſolches

hiemit abgeſchaffet wiſſen, weil numehro beyde Theile allemahl

uber die Gravamina ante ſententiam ausfuhrlich gehoret
werden ſollen, und alſo die ratio, warum beyden Theilen das

Remedium Raſtitutionis nach einander verſtattet, vorietzo
ceſſiret, wann aber beyde Theile ſich durch einen Abſchied gra-
viret befinden, ſo tonnen Sie beyde zugleieh auch die Reme.

3 atñ1

1

ù



S c(G5) q
dia ergreiffen, weil der Di/put uber beider Eravamina zli
gleich geſchiehet, und dadurch die Inſtantien nicht multipliciret

werden, das Remedium Reviſtonis aber, welches bisdaher in
Conſiſtorialibus gebrauchet,und groſſeWeitlauftigkeit undin
koſten verurſachet, wollen wir hiemit gantzlich aufgehoben ha

ben.

VII.

5

Wollen Wir daß ſuper admiſibilitate Remediorum gar
kein Proceß verſtattet, ſondern daß ſolchen Remediis ſofort de-

feriret, und die HaubtSache vorbeſchriebener maſſen in einen

gewiſſen Termino tracciret werde, und zwar dergeſtalt, daß die
Parthen, was Sie beyzubrtingen haben, ſofort in Termino ad

Protocollum geben muſſen. Denn ob zwar Unſerm Hof
Gerithtrfreyſtehet, auf riügrkonimene Eravamina Appella.
tionn oder Raſtitutionis entiveder daß in priori Caſu Summa

nicht appellabilis, oder in poſteriori Gravamina contra ju-
dicata lauffen, oder ſonſt evidenter unerheblich ſeyn, den Pro
ceß per Decretum abzuſchlagen, ſo ſoll dennoch, wann von dem
Aypellanten oder Imploranten des Decernenten Ratio Reje-
ctionis durch anderweitige Vorſtellung wolte zweiffelhafftig
gemacht werden, die Sache ohne einige Weitlaufftigkeit zum
Behor geſetzet, und in derüſelben Appellat oder Implorat an
gehalten werden, ſo wohl in formalibus als materialibus ſich

B ein
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J einzulaſſen, und weil es ſich nicht ſchickt, daß ein Collegium oder

ludiciumin einer Sache2. mahl decidiret, ſo wollen Wir daß

J
alle Protocolla in Inſtantia Reſtitutionis oder Nullitatis,
wann in cauſa concludiret, ad ludicem extraneum auf bey

der Parthe Koſten tranemittiret werden, es ware denn daß
J beyde Parthen ein anders beliebten, und von der Regierung,
J

HofGericht oder Conſiſtorio Ec. geſprochen haben wolten,

u
n auff den Fall aber durfften die RechtsTage, davon die Hof
u. Gerichts Ordn. tit. zo. redet, und deren 3. biß daher gehalten

worden nicht abgewartet werden ril lI ll Wi
4 Je me)r wo en r dieſel—bige wegen der vielen unnutzen Expenſen, und daß die Sachen

J

biß daher dadurch verzogert worden, hiemit abgeſchaffet haben.

ue Als man auch wahrgenommen daß ſo mohl in denen Land
n Voigteyen und Burg Gerichten; alt auch in. donen Eundeen

t

wann der Richter einmahlgeſprochen, annoch in Roſtitutionsun.
Inftantia eine neue Cognition veranlaiſfet worden, ſolches aber

ntr

J

i  ſten cau ſiret, ſo wollen Wir ſolche unnothige Krftitutions N.
nur zur protraccion der Juſtitz gereichet, und vergebliche Kv

J ſtantz gantzlich aufgehoben wiſſen und ordnen hienüt duß wenn
oberwehnte Iudicia auf dem Landenn in denen Stadten, es

J ſey reſpectu des letzten Buunndextanta entweder vor den
Rath oder den Richter, einmahlgeſprochen haben,  das grazurte

Tctteil1
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Theil ſofort an das OberGericht zu appelliren ſchuldig ſeyn ſoll,

und wann Parthe die lura oder Beneficia nicht verſtehen, oder
keinen geſchickten Beyſtand haben, müfſen die Iudicia nach pub-
licirten Beſcheide ihnen ſolche expliciren, damit Sie die Fata
lia nicht verſaumen.

IX.

Und als bereits in der HofGerichtsOrdn. de anno 1683.
tit. 3. .7. ſeqg. geordnet, wie Unſere HofGerichtsRathe
wann Sie ihres Ambts im Rath und Gerichte zu warten ha
ben, ſich bezeigen ſollen, ſo laſſen Wir es nochmahlen dabey, und
wollen daruber bey Vermeydung Unſerer Ungnade gehalten
wiſſen. Es iſt auch LUnſer renſter Wille, daß denen Aa vocati
wann Sie tnutiliaoder recocta, und zur Weitlaufftigkeit ge
ichende Sachen vry dru Behoören veybringen, zwar von Un
ſern gegemwaurtigen Zathen Eintzalt gethan, ſonſt aber Jhntn

nicht obloguiret werde, noch daß man ſich mit Jhnen in alſpiit

einlaſſe/ oder mit Einwurffen Sit in ihren Concept ſtohre.

X.

Denen Auvoratit ſoll frey ſtehen wegen Geſchenck und
Saben punti ad verfæ in gvacunque ludicii parte das Iurur
mentutninuiſtincie ʒu aeferiren, und darff man es deshalb

B 2 nicht
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nicht erſt auf praſumtiones ankommen laſſen: Jm ubrigen

bleibet es ratione Effeckus beh dem d. 26. der verbeſſerten Ju

ſtitz Ordn.

XI.
v

Die annoch ſchwebende Proceſſe ſollen nach Arthund Weiſe,
wie in dieſer Unſer Verordnung enthalten, continuiret und zu

Ende gebracht werden, damit die an ſelbigen Theil habende Par

theyen gleichfalls den Nutzen von dieſer ſo heylſamen Verkur
tzung zu genieſſen haben. Und damit das Werck deſto beſſern
Fortgang haben moge, ſo ſollen ſowohl wegen der alten Pro
ceſſe als auch derjenigen, ſo in Inſlantia Reſtitutionis vorkom

men, wann die gedachte Reſtitution wieder der Regierung, Hof
Gerichte und des Conſeſtorii Abſcheid ergriffen wird, die Ferien

nicht geſchonet werden; Jn Anſehung der Schrifft-Wechſel
eeſſiret, welcher in denen Ferien bis dahero exerciret, die Ad

vocati bereits Informatios haben, uind wann nnnoch etwas no
thig, ſolches durch Schreiben gar leicht einigeholet werdentan.

Es ſollen kunfftig keine Sachen von denen LZudiciis zur
Connmiffion veranlaſſet werden, es ſey dann, daß es ſolche wa

xen, ſo ocularem inſpectionem erfodern, und nicht anders als
in Loco konnen abgethanmerden, und ſtehet Parthen frey einen
MNebenCommiſſariumauszubitten oder contra Commiſſari

v



S (az) S
um zu excipiren, Sie ſollen aber ſolche Exception, langſtens t4.
Tage nach erhaltener Citation vom Commiſſario, im Gerichte
vorſtellen laſſen, wornechſt Sie damit weiter nicht ſollen gehoret
werden. Auch darf bey Ausfertigung der Commiſſorialien
kein abſonderliches Notiſicatione-Schreiben an die Parth er

Rgehen, weil der Conmiſſarius Cauſæ Terminum anſetzt, und uf

die Parth dazu citiret. JJ
XIII. lr

J

Wann Berichte bey Oberund Unter-Gerichten in Ju
L

4

ſtitzvoder Partheyen Sachen erfordert werden, ſo muß niemah J

Jlen ein Gutachten mit beygefuget, ſondern das gehaltene Pro
f

tocoll oder die Acza cumreltatione aus denenſelben, worinnen
die folia Actorum zu allegiren, ſchlechthin an denjenigen, der

don Bericht; fordernt geſandt werden, maſſen dieſer ſonſt ar
leicht auf das gegebeint GutAchten verfallen, und das andere

Præteriren konte: Und daß keiner vor dem Cantzler, Direr
clor und Rathen pragraviret werde, ſo ſollen die relationes

und andere Sachen nach der Ordnung abgefaſſet werden.

II

Damut auch denen Parthen wegen Trancmi fion det
Acten noch mehr zu Hulfft getominen werde, ſo ſollen dit Iudi

B3 cia
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cia dahin ſehen, daß jedesmahl verſchiedene Sachen zugleich mit
dem Bothen oder durch die Poſt, wenn der Appellant oder
Liplorant ſolches verlanget, verſchicket werden, und wenn es

mit der Poſt geſchiehet, kan das BothenLohn und Wahrte
Geld vor die arme Clienten geſpahret werden.

Es ſoll denen Clienten nicht verſtattet ſeyn, vor der Behor

bey dem Richter eine /eſete abzulegen, ſondern Sie muſſen,
wenn Sie ſich bey dem Richter melden, ſoſorkvon dennſelben
ab, und ad locum Iudicii verwieſen werden.

AVZ“I,
Die Zadices in denen Stadtendie zuglitch alvocutiheh

dem HofGerichte, oder UnterGertchtt eyn ſollen die klagende
Partheyen in Terminis præfſi xie micht negligiren, bey Berluſt
der Charge, ſondern eher eines von beyden fahren laſſen, vder

die Sathe einem andern All vocato cönnmttiren L.4

XVII.
SDOteGSportelnanlangend ſeill Linſerr guadigfte Willens

Meinung /daß vor Abſchrifft des Reglerungs  HofGerichts

und
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und Con ſiſtorii gehaltenen Protocolli nicht mehr als wie 16. pf.
vor den Bogen gegeben, wegen der andern Protocollrum aber,

ſo in denen ubrigen und in ſpecie der RecſtitutionsInstantz ge
halten werden, laſſen Wir es bey der HofGerichtsOrdnung
de anno issʒ. ſo lange, biß eine andere SportulOrdnung ge
macht, bewenden, auſſer daß die. HulffsGelder vor jedwedes 100o.

ein Gulden, davon die Hof-Gerichts-Ordn. tit. zo. Pag. 6g.
redet, gantzüch gehoben ſeyn ſollen, ſonſten konnen die Par
then. nicht gezwungen werden, Protocolla, Abſcheide oder
Transacte auszuloſen, esware dann daß ſie ſelbige zum Proceß

oder ſonſten nothig und zu produciren angehalten wurden.

XVIll.
Der Katulus Testium oder Relatio Commiſſariorum, J

wann Eigungtfandt. nd publiciret, muſſen denen Aa vocatis u
Jgegen einen Echein ohnne Entgell connmuniciret werden, damlt
ISie der Parthen Nothdurfft daraus aeduciren können, unud 1

wann auch beydes ausgeloſet werden muſte, ſo ſoll doch nicht

f

L

a

L

iü

fe

244 IL

mehr als ein Thlr. davor gegeben werden, der Rotulus oder Re
Ilatio ſey groß oder klein: Die Aca aber insgeſamt muſſen

ordentlich gehefftet werden, damit nichts davon kommen, noch a

ndenen Originalien durch das Stechen und vielen Durchziehen

mit dem BindFaden geſchadet werden könne.. u

IIx,
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XIX.

Wann eine Sache einmahl in foro competente zum Be
hor geſetzet iſt, ſo ſoll ſelbiges nicht wieder caſaret werden, ſon
dern Parth ſoll ſich einlaſſen, und da es ausbleiben wurde, con

tumaciret/und nach Befinden in die Unkoſten vertheilet werden.
Es ſollen auch die Behors Termini ohne erhebliche Urſachen
gar nicht, aus erheblichen Urſachen aber nur einmahl prorogi
ret werden, und wann ſo dann Citatus nicht erſchiene, auch
nicht erweiſen noch juramento erhalten konte, daß er durch
GoOttes Allmacht abgehalten worden, in Contumaciam ver

fahren werden.

4

X
roe
A.

und als bißheroĩn Cau ſie ßſralihus berſonalis Compa
ritio des Angeklagten geineiniglich erfordert orden warin
ſelbige gleich io. ir. und mehr Mellen z hhro judieii gewohnet

und die Sache offt ſo geringſchatzig geweſen, daß es alif ein we

niges angekommen, ſo wollen Wir ſolches abgeſchaffet wiſſen
undin denen Fallen, da des angeklagten Gegenwart nicht eben
nothig, per Mandatarigin zu erſcheinen, erlauben, in den Fal

len aber da des Angeklagten præſence nöthig,e. g. wann pœna
altimi ſupplicti oder Corvoris afflidtiva ſtatt finden durffte,
bleibet es bey bishetiger Vervtvnung. AJ

AuI.
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iiisAAnWann eine Urthel oder Behors-Beſcheid judicat gt

worden, und um die Euecution angehalten wird, iſt mehr als
ein Monitorium nicht zulaßig; wurde nun beklagter in der
in Monitorio enthaltenen Zeit nicht dergleichen Exceptiones

beybringen, die auch in ipſa Executione ſtatt finden, undin
Continenti erwieſen werden konnen, ſo ſoll das Executoriat
mit einer Verwarnung von 14. Tagen, in wichtigen Sachen
aber von a4: Wochen gegeben, und nach Verlauff ſolcher Zeit
ohne einige Iahibition mit der Execution verfahren werden.

 cr

AAlII.
Die inrotulativnes und Transmiſſiones der Acten, wie

auch die Publicutionas der ringeholten Urthel ſollen allemahl

ohne licacion odrr Alznaut, es ware dann, daß wegen der Ur
thels?Gebuhren retaræliret wiurde, ſo bald die Acza conclu.

vüret und dieſelbe nebſt dem Urthel eingelauffen, in præſentiæ
derjenigen Aavocatorum, welche in der Sachen bedienet ſeyn,

geſchehen, damit denen Parthen davon Nachricht gegeben, und
fatalia indeſſen obſer viret werden konnen geſtalt die Ad vocati
davor zu reſpondiren ſchuldig ſeyn ſöllen, wann dieſerwegen
etwas verſehen werden durffte, denn die appellationes à Die
xotitiæ ſollen ſchlechterdinge ceferen.

l

C Xxxlll.
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XXIII.Es ſollen auch keine Capplicata bloß ad acta geleget, ſon

dern zugleich auch aecretiret, von den Japplicanten wann er
nicht dem Gegner die Unkoſten bezahlen will, ausgeloſchet, und

parti adverſæ inſinuiret wirden.

XXIV.
GZtZnmubrigen hat es in Unſern HinterPomern und Cam
miniſchen Landen, bey der dortigen Hof-Gerichts-Ordnung
de anno i6sʒ. und Conſtitution von Abküurtzung der Proceſſe
in Stadtiſchen Sachen de anno i6gs. wie auch verbeſſerten Ju
ſtitz- Reglement und andern eingefuhrten Ordnungen, ſo weit
denſelben durch gegenwartiges Unſer Eaiot nicht derogiret
wird, ſein Verbleiben, und iſt Unſer Wille, daß daruber in den

andern puncten uberall ſoll gehalten werden.  Llnd damit
ſothaner Conſtitution umb ſo vielmehr exacte nachgelebet wer

de, ſo wollen Wir, daß Cantzler, Direczor und Rathe, wie auch
Auvocateund Fiſcale daruber in abſonderliche Pflicht genom

men werden ſollen.

Und gleichwie es auch zu Beſerderung dert Juititz geteichenI3

L

wird, wann dieienigen legec und ſtatuta, woruber die Rechts

9 Ge



So (i9) S
Gelehrten ungleicher Meynung ſeyn concilüret, und etwas ge
wiſſes geſetzet wurde; wornach ſich die Richter in ſententionan-
do reguliren muſſen, ſo wollen Wir Unſern im Hertzogthumb
Hinter Pommern und Furſtenthumb Cammin zu admini-

ſtrirung der Juſtitz beſtelleten Collegis hiemit anbefohlen ha

ben, dieſer ſo nutzlichen Sache halber, mit einander zu con-
feriren, auch geſchickter advocaten Meinung mit zu Hüulffe zu
nehmen, und Uns daruber ihre Gedancken und Meynung, umb

einen endtlichen Schluß und gewiſſes ageci(um deshalb zu ma
chen aller unterthaniſt zu eroffnen.

Uber diue Unſere Berordnung ſoll in allen Puncten
ſtricte und gẽnngehalren werden, wohin Unſere. HinterPom
merſcheRegierung kint atGerichte, wie auch andere zu Hand
habung der Gerechtigkett deftallte Bediente, ſo lieib Jhnen Un

ſere Gnade iſt, mit allen Fleiß zu ſehen, und in keinen Punct da

wieder zu handlen, ſondern in allen bey Jhnen Rechtshangi
gen oder weiter vorkomenen Zaſtitz-Sachen der in dieſem Un

ſern Eaic? vorgeſchriebenen Ordnung und Methode unver
bruchl. nachzugehen, in pecie die Fiſcaliſche Bediente wieder
die Delinquenten, ſie ſeyn wer ſie wollen, bey Verluſt der Char-
gen und andern ſchweren Straffen zu inquiriren, und recta

E2— an



Go (2o)
an Uns zur animadver ſton allerunterthanigſt zu berichten
haben.

Uhrkundlich unter Unſerer eigenhandigen Unterſchrifft

und aufgedruckten Koniglichen Jnſiegel. Gegeben Berlin,
den 6. Junii 1718.
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